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An

S . Koͤniglichen Majeſtat Guſtaf Adolfs II . von Schweden

Durchlauchtigſte Verlobte

der Prinzeßinn Friderike Dorothee Wilhelmine

von Baaden Koͤnigliche Hoheit ;

Das Badiſche Vaterland ;

Bei der Abreiſe

Hoͤchſtgedacht Ihro Koͤniglichen Hoheit

von Karlsruhe nach Stokholm

am koten September 1792 .
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Carlsruhe ,

Gedruckt in Macklots Hofbuchdrukerey .
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E pavenge ! Dein groſſes Buͤndniß hallet
aan

In Wonnefeſten laut durch Badens Fluren hin ,

und mein Gebet , der Ehrfurcht Opfer , wallet

P

Empor zu GOTT fie Schwedens Roͤnigin .
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f Du bleioſt mein Stolz durch jede hohe Tugend

die Grazie Deines Hauſes , bluͤhteſt du peran d

| Und ſteheſt nun in Deiner Roſenjugend

Schon unter Koͤniginnen oben an .

P Der edelſten . Erziehung elterliche Pflege
E
N ; ; i : i
i Say mit Entzuͤcken ih Dein Vaterland ;

4 Sah ' : wie Religion auf jedem Deiner Wege

W
a Gleich einem Engel Dir zur Seite ſtand :

G; i

Sah ' : : wie das Stammgut Badens : Huld und Milde ,

Zum Wolthun Luſt und Thaͤtigkeit ,

und jedes Hochgefühl des edeln Deinem Bilde j

Vollendung gab und jede Tveflichkeit ,



Sah : wie Carl Frideriche , mein Vater , durch Exkempel

des Thrones hohe Pfichten lehrte Diche ,

Sap : mie de Eltern Beſte mo wm Tempel

l Der Tugend und des Ruhmes fuͤhrten Dih .

Zwar truͤben Dein ' und meiner Fuͤrſten fremme Zähren

| die theuͤre Abſchiedsſtunde . — Weine ſie ! —
J

l GOTT rpm e Dir an Schwedens feſtlichen Altaͤren

mit Seligkeiten holder Sympathie .

So reift die ſchoͤne Saat zum ſchoͤnſten Segen 1

Von Nationen erndteſt Du ihn ein ;

des Beſten Rönigs Licbe laͤcheit Dir entgegen

der biedern Schweden Segnungen ſind Dein .



Er ! Schwedens Stotz , der jeden Seiner Morgen

mit Seinem Volke raſtlos theilt

und im Pallaſt mit koͤniglichen Sorgen

gleich thaͤtig , wie bei jeder Huͤtte weilt “ ,

Er kam und theilt das Diadem der Krone

mit Dir und Seine Zuͤrtlichkeit ,

Sein goms Hetz bereitet Dir am Throne :

Ein Leben innigſter Zufriedenheit .

In ſanfter Tugenden und Grazien Geleite

verſchoͤnerſt Du Ihm jeden Augenblick ,

und gönnt mir einſt an Deines Koͤnigs Seite

des frohen Wiederſehens Gluͤck;
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und noch die Bitte : — Daß an Deines Reichs Geſtaden

ein Blüm ' chen bluͤhe: ein Vergiß mein nicht ,

Das heut Erhabenſte ! Dein teis Baden

Verehrungsvoll zu Deinem Kranze ſicht .
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